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1987 -07- 0 7 

II -1:tblJ der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 
u_, 

des Nationalrates XVU. GesctzgcbungspenQdc 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Smolle, Wabl und Genossen' 

an den Herrn Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

betreffend die Olympischen Winterspiele 19ß~in Calgary 

Die Lubicon Cree Indianer im Norden Albertaa sind durch eine Ver­

nichtungskoalition aus dutzenden Ölfirmen'de~ Provinzregierung 

Albertas und der Bundesregierung Canadas er~t in diesem Jahrzehnt 
wirtschaftlich, sozial und kulturell buchstäblich zerstört word~n. 

Noch Ende der 70-iger Jahre war diese Grtippe ~irtschaftlich völlig 

autonom, heute sind 95 % Wcihlfahrtsempfänger. 

In Calgary sollen 1988 die Olympischen Wirite~spi~l~ stattfinden. 

Am Rande der Olympischen Spiele soll im Rahmeh des Olympia-Kultur­

programmes eine aus zweierlei Gründen abzulehnende Ausstellung 

unter dem Titel "The Spirit Sings" im Glenb(;rw-Museum gezeigt werden. 

1. Weil dabei die indianische Vergangenhei~ durch die Ausstellung 

schöner Kunstobjekte des letzten Jahrhuntlert glorifiziert werden 

5011. 

2. Da diese Ausstellung ausgerechnet vonShell-Oil gespon~ert wird. 
I . 

Shell-Oil ist eine der über 70 Ölfirmen,:~ie am Schicksal det 

Lubicon Cree beteiligt ist. Shell-Oil firi~nziert diese Ausstellung 

mit über 1. Mill. $ Can. 

Die Lubicon Cree rufen deshalb die Wel t zum Boykott der Olympischen 

Winte,rspiele und zum Boykott dieser Ausste)i~rig auf, die auf rd . 
• I· t 

600 Leihgaben aus Museen der ganzen Welt b~*uhen 5011. Sie werden darin, 
, 

von allen großen indianischen Vereinigung'en ,Kanadas, dem National-
kongreß Amerikanischer Indianer (USA), de~~elteingeborenenrat und 

, . 
europäischen Menschenrechtsorganisationen unters tützt. Bisher haben 

. sich ~0--Mus:eetl intEar6pa imd-~in-- den8USk-de:ri-i"Boykot tangeschIas sen i, und 

sieli geweiReTt~~~tw~~2§®=Leihiaben~an das:~~enbow zu geben. Datunten 

sind so renomierte Museen wie das Museum auf the American Indian 
(New York) , 3 Völkerkundemuseen in Kopenhagen, Rotterdam, Berlin, 

Frankfurt und München, um nur einige zu nennen. 
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Das Wiener Völkerkundemuseum hat sich diesem Boykott leider nicht 

angeschlossen - maßgeblich weil der Nordamerika-Kurator des Museums 

der offizielle Berater des G}enbow-Museums in Europa ist und am 

Zusammenstellen der europäischen Leihgaben für diese Ausstellung maß­

geblich beteiligt war. Das Völkerkundemuseum bemüht sich auch offen­
bar, anderen Museen den Boykott auszureden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Herrn Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 

folgende A n fra g e : 

1) Besteht die Möglichkeit, daß Österreich die Olympischen Spiele 

boykottiert, da der praktizierte Völkermord in Alberta mit dem 

Geist der Olympischen Spiele unvermeidbar ist? 

2) Sollte dies nicht möglich sein, bestehen andere Formen des Aus­

drucks der Mißbilligung der kanadischen Indianerpolitik; z. B. 

Boykott der Eröffnungszeremonie, öffentliche Verurteilung der 

Lubicon Situation während der. Olympischen Spiele.,Verbrei tung 

von entsprechender Information unter den teilnehmenden Sportlern etc.? 

3) Warum muß ausgerechnet Österreich bei dieser umstrittenen Ausstellung 

eine führende Rolle spielen? Könnte man in geeigneter Form an das 

Völkerkundemuseum herantreten und es zu überzeugen suchen? Insbe­

sondere, da es sich im Widerspruck zum 1986 von einer internatio­

nalen Museumsorganisation wegen dieser Ausstellung v~rabschiedeten 
"Co de of E thni cs" be findet. 

.4) Könnte die österreichische Regierung nachforschen, warum die 

offiziell im UN-Menschenrechtsausschuß eingebrachte Klage der 

Lubicon Cree gegen Kanada bis heute verschleppt wurde? 
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